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Online-Kurs Immundefekte verstehen

Hinweise auf einen Immundefekt 
Indem ein Immundefekt früh erkannt wird, kann man zukünftige Infektionen vermeiden. Es ist deshalb wichtig, dass Sie 
bei einem Verdacht die häufigsten Symptome kennen und beobachten.

Warnsignale bei Erwachsenen 

Die folgenden Fragen können als erster Anhaltspunkt dienen, wenn Sie sich bezüglich des Status Ihres Immunsystems 
unsicher sind. Falls einer oder mehrere dieser Punkte auf Sie zutreffen, können ein ärztliches Gespräch und eine immuno-
logische Untersuchung Klarheit schaffen.

Diese Fragen sollten Sie sich stellen

1 	 Liegen bereits diagnostizierte Immundefekte in Ihrer Familie vor?

	   Ja	 Verwandtschaftsverhältnis:  
	   Nein

2 	 Haben Sie das Gefühl, dass Sie sehr viel leichter und schneller Infekte aufschnappen, als andere Menschen 	
	 Ihrer Altersgruppe?

	   Ja
	   Nein

3 	 Litten Sie je unter vier oder mehr Infektionen innerhalb eines Jahres, die mit Antibiotika behandelt 
	 werden mussten? 

	   Ja	   Entzündung der Nasennebenhöhlen	   Lungenentzündung	
	 	   Bronchitis	   Andere Infektion:  

	   Nein

4 	 Litten Sie bereits an zwei oder mehr schweren Infektionen in ihrem Leben, eventuell sogar kurz 
	 aufeinander folgend?

	   Ja	 Welche Infektionen?  		 Wann?  
	   Nein

5 	 Fühlen Sie sich oft über Wochen in Ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit beeinträchtigt, ohne dass Sie eine
	 Erklärung (z.B. andere Grunderkrankung oder Stress) dafür haben?

	   Ja
	   Nein

6 	 Blieben Therapien mit Antibiotika in der Vergangenheit bei Ihnen trotz richtiger  Einnahme erfolglos?

	   Ja	 Welche Therapie?  		 Wann?  
	   Nein

Modifiziert nach: „Primäre Immundefekte - Warnzeichen und Algorithmen zur Diagnosefindung“ (Baumann et al. 2010), „Diagnostik auf Vorliegen eines primären 
Immundefekts“ (Baumann et al. 2017) und den Informationen aus dem Interview mit Univ.-Prof. Dr. Hermann Wolf.


